
1. Oktober 2023
Was dürfen wir im Namen Jesus alles erbitten?



Johannes 14,13-14:

Und alles, was ihr bitten werdet in meinem Namen, 
das will ich tun, damit der Vater verherrlicht wird 
in dem Sohn. Wenn ihr etwas bitten werdet 
in meinem Namen, so werde ich es tun.



Johannes 14,13-14:

Und alles, was ihr bitten werdet in meinem Namen, 
das will ich tun, damit der Vater verherrlicht wird 
in dem Sohn. Wenn ihr etwas bitten werdet 
in meinem Namen, so werde ich es tun.



Johannes 14,7-11:

Wenn ihr mich erkannt hättet, so hättet ihr auch meinen Vater 
erkannt; und von nun an erkennt ihr ihn und habt ihn gesehen. 
Philippus spricht zu ihm: Herr, zeige uns den Vater, so genügt es uns! 
Jesus spricht zu ihm: So lange Zeit bin ich bei euch, und du hast mich 
noch nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, der hat den 
Vater gesehen. Wie kannst du da sagen: Zeige uns den Vater? 
Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist? 
Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht aus mir selbst; 
und der Vater, der in mir wohnt, der tut die Werke. 
Glaubt mir, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist; wenn nicht, 
so glaubt mir doch um der Werke willen!



Epheser 2,10:

Denn wir sind seine Schöpfung, 
erschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, 
die Gott zuvor bereitet hat, damit wir in ihnen 
wandeln sollen.



Johannes 14,13-14:

Und alles, was ihr bitten werdet in meinem Namen, 
das will ich tun, damit der Vater verherrlicht wird 
in dem Sohn. Wenn ihr etwas bitten werdet 
in meinem Namen, so werde ich es tun.



Johannes 14,15-16:

Liebt ihr mich, so haltet meine Gebote! 
Und ich will den Vater bitten…



Johannes 14,15-16:

Liebt ihr mich, so haltet meine Gebote! 
Und ich will den Vater bitten, und er wird euch 
einen anderen Beistand geben, dass er bei euch 
bleibt in Ewigkeit, den Geist der Wahrheit, den die 
Welt nicht empfangen kann, denn sie beachtet ihn 
nicht und erkennt ihn nicht; ihr aber erkennt ihn, 
denn er bleibt bei euch und wird in euch sein.



Römer 8,26:

Ebenso kommt aber auch der Geist unseren 
Schwachheiten zu Hilfe. 
Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, 
wie sich’s gebührt; aber der Geist selbst tritt 
für uns ein mit unaussprechlichen Seufzern.



Johannes 14,12:

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, der wird die Werke auch tun, 
die ich tue, und wird größere als diese tun, 
weil ich zu meinem Vater gehe.



Jesaja 61,1-3:

Der Geist JAHWEHS, des Herrschers, ist auf mir, weil JAHWEH mich 
gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; er hat mich 
gesandt, zu verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, den 
Gefangenen Befreiung zu verkünden und Öffnung des Kerkers den 
Gebundenen, um zu verkündigen das angenehme Jahr JAHWEHS  
und den Tag der Rache unseres Gottes, und um zu trösten alle 
Trauernden; um den Trauernden von Zion zu verleihen, dass ihnen 
Kopfschmuck statt Asche gegeben werde, Freudenöl statt Trauer 
und Feierkleider statt eines betrübten Geistes, dass sie genannt 
werden »Bäume der Gerechtigkeit«, eine »Pflanzung JAHWEHS« zu 
seinem Ruhm. 



Johannes 14,12:

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, der wird die Werke auch tun, 
die ich tue, und wird größere als diese tun, 
weil ich zu meinem Vater gehe.



Johannes 14,7-11:

Wenn ihr mich erkannt hättet, so hättet ihr auch meinen Vater 
erkannt; und von nun an erkennt ihr ihn und habt ihn gesehen. 
Philippus spricht zu ihm: Herr, zeige uns den Vater, so genügt es uns! 
Jesus spricht zu ihm: So lange Zeit bin ich bei euch, und du hast mich 
noch nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, der hat den 
Vater gesehen. Wie kannst du da sagen: Zeige uns den Vater? 
Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist? 
Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht aus mir selbst; 
und der Vater, der in mir wohnt, der tut die Werke. 
Glaubt mir, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist; wenn nicht, 
so glaubt mir doch um der Werke willen!



Johannes 14,12:

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, der wird die Werke auch tun, 
die ich tue, und wird größere als diese tun, 
weil ich zu meinem Vater gehe.



Lukas 22,42:

Vater, wenn du willst, nimm diesen Kelch von mir weg –
doch nicht mein Wille, sondern der deine geschehe!» 


